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Deutſchlaud. 


Berlin, 13. Jam. Der Kaiſer von Rußland in dem Dotationsgeſetze nicht die Rede. 


Donuerſtag, 15. Juni 


ſind bürgerliche Exiſtenzen aufzurichten und davon iſt Vertheilung an Offiziere im Allgemeinen, die alle ge⸗ annehme. — Der Finanzminister Pouyer-Quertier 
Dieſes Ge- leiſtet haben, was fie konnten, dam find wir nicht bringt einen Geſetz-Entwurf ein, welchem zufolge die 


hat den Prinzen Wilhelm, älteſien Sohn des Kron⸗ ſetz kann fertig gemacht werden, ohne ſein Schickſal reich genug. Wir können nur ungewöhnlichen Ver⸗ Summe von 463 Millionen Francs durch Einführung 


prinzen, dem ruſſiſchen Regiment „Kaiſer von Deutſch⸗ von dem Dotationsgeſetze abhängig zu machen; daziß dienſten Ehrengaben bewilligen. 
Die beiden jüngſten ruſſiſchen Groß⸗ bedarf es keiner Kommiſſion für dieſes Geſetz. Bel 


land“ atiachirt. 
fürſten erhielten den ſchwarzen Adlerorden. 

— Dentſcher Reichstag. 55. Plenarſigung 
vom 11. Juni. 

Oer Präſident Simſon eröffnet die Si 
um 12 Uhr 15 lan e En 

Zu Mitgliedern der Bundesſchuldenkommiſſton 
find gewählt die Abgeordneten v. Benda, Dr. Frie⸗ 
denthal, Hagen. 

Das Haus beſchäftigt ſich zunächſt mit den Wahl⸗ 
prüfungen (366 Wahlen find bis jetzt für gültig er- 
klärt, 11 beanſtandet, über 2 ſteht der Vortrag noch 
aus, 3 Mandate ſind erledigt, zuſammen 382. 

Die beanſtandet geweſene Wahl des Herrn von 
Nommerſtedt (Reuß ältere Linie) wird für gültig 
erklärt. 

Nachdem das Militärpenſtonsgeſetz im Ganzen 
angenommen worden, geht der Reichstag zur erſten 
Birathung des Geſetz⸗Entwurfs, betreffend die Ge⸗ 
währung von Beihülfen an Angehörige der Reſerve 
und Landwehr. 

Tür Bismarck hebt hervor, daß es ſich nur 
um Speztalitäten der Ausführung handeln wird. Die 
Bedenken, die Sache auf dem Reichswege zu erledigen, 
waren nicht unbegründet und es haben lange Erwä⸗ 
gungen ſtattgefunden; die größte Schwierigkeit war 
die, daß die Landeavertretungen der Einzelſtaaten 
nicht verſammelt find, Darum ſollen die Mittel den 
Regierungen vorſchußweiſe gewährt werden, womit 
weitere Abhülfe nicht ausgeſchloſſen iſt, um das Be⸗ 
dürfulß vollfandig eu befriedigen. Nicht die ganze 
Kontribution ſoll zu Reichezwecken verwendet werden, 
te wird ein Theil den Regierungen gegeben werden. 
Ein Unterſchted zwiſchen Offizieren und Mannſchaften 
iſt nicht gemacht; fie haben mit gleichem Muth und 
gegenſeitiger Hingebung geſtritten und gelitten. (Bei⸗ 
fa.) Behandeln Sie die Vorlage mit demſelben 
Wohlwollen, wie den Antrag Bunſen. Einzelne Res 


gie . das d die lockere 


Abg. v. Hennig bittet dieſe Vorlage und die 


Dotatlonevorlage an eine Kommiſſion von 14 Mit- 
gliedern zu geheimer Berathung zu verweilen. 

Abg. v. Lenthe trut dieſem Antrage mit Rück⸗ 
icht auf die Kürze der Zeit bis zum Schluſſe der 
Seſſton entgegen. Der Entwurf wird leinen Wider⸗ 
ſpruch erfahren, namentlich nach der Erklärung des 
Reichskanzlers. 

Abg. Löwe iſt auch gegen die Verweiſung an 
tine Kommiſſton im Intereſſe einer prompten Exledi- 
gung der Angelegenheit, da ein Bedürfniß vorliegt, 
das raſch befriedigt werden muß. Ich hatte eine grö- 
here Summe gewünſcht, aber ich will mindeſtens das 
Geforderte bewilligen. Die Kommiſſion hatte nur 
die Bedeutung, Näheres über die Vertheilung zu 
erfahren und ſolche Details werden ſehr ſchwer zu 
geben ſein. 

Abg. v. Hinnig: Nach §. 19 der Geſchäfte⸗ 

rduung kann die Kommiſſton die Sacht kürzer er⸗ 
ledigen und Die dritte Leſung an demſelben Tage ftatt- 
finden. Dieſe und die Dolanionsangelegenheit können 
verbunden werden. 

Abg. v. Brauchitſch erklärt Namens der Kon⸗ 
ſervaliven, daß fie für Verweiſung an die Kommiſſion 

Immen werden. 

Abg. v. Benda: Die Grſetze können nicht von 
einander getrennt werden und eine Kommiſſſon allein 
lann die Angelegenheit zweckmäßig vorbereiten. Fra⸗ 
gen über die Vertheilung, über die Aus führ barkeit 
werben dort zur Loſung kommen. 

Abg. v. Bunſen bedauert, daß, wie ſchon oft 

Über, die erſte Berathung verkümmert wird durch 


das Hin- und Herreben über die Frage, ob Kom- den Haupttheil, fühlen ſich dann nicht die andern Abmachungen ſollen namlich die Grundlagen für die 
miſſton oder nicht. Er iſt für die Verweiſung au] Armten zurückgeſetzt? Stärkt das 
Die Aufnahme des Wortes „Dar- Heeres? Ich ſchlage Ihnen die zweite Berathung des 


eine Kommiſſion. 
lehen“ im Geſetze ſelöſt erſcheint uicht rathſam. Er 
ſteut ſich, daß ein früher belämpfter Gedanke jetzt für 
durchführbar erachtet wird. 

Jürſt Bismarck: Die Regierungen haben ihre 
Anſichten nicht geändert, fie haben vielmehr den Ge⸗ 
anlen ſchon früher gehabt, ehe noch Herr v. Bunſen 
feinen Antrag gejlelt hat; davon war ſchon in Ber- 
alles die Rede. Nur über die Art, wie das Beab⸗ 
ſchengte durchzuführen ſel, lonnte man nicht gleich zur 
1 Ndudigung gelangen. Des Herrn v. Buuſen An- 
“ag laborirte an einem Fehler, der noch nicht bejei- 
iht iſt und den wir verſucht haben zu umgehen. 
ben well wir nicht eher zur Verſländigung gelangen 


neuer Steuern erzielt werden ſoll. Mehrere Depu⸗ 
tirte beantragen Zuweiſung des Geſetz⸗Entwurfes an 
eine beſondere Kommiſſton. Thiers ſchlägt vor, den⸗ 
ſelben an die Budget⸗Kommiſſton zu überweiſen, da 
dieſelbe mit der Frage bereits vertraut ſei und man 
auf dieſe Weiſe Zeitverluſt vermeiden würde. Die 
Verſammlung genehmigt die Ueberwelſung des Ent- 
wurfes an die Budget⸗Kommiſſton. — Thiers ſchlägt 
vor, die Verſammlung möge, um ihrer Zufriedenheit 
mit der Armer Ausdruck zu geben, einer Revue bei⸗ 
wohnen, welche Sonntag in Paris vor der Militän- 
ſchule ſtattfinden wird. 

Paris, 9. Juni. Im Verhältniß wie das 
Leben in Paris zunimmt, nimmt es in Verſailles ab; 
es iſt dort faſt wie zur Zeit des Abmarſches der 
deutſchen Truppen. Die Straßen werden öde und 
die verwöhnten Geſchäftsleute, welche während der 
Pariſer Belagerung mehr oder weniger Gelegenheit 
zu vorzüglichem Abſatz fanden, blicken betrübt auf 
dieſe Zeit zurück. In den Häuſern iſt es ſtill, mit 
Ausnahme derjenigen in der Rue de Reſervoirs. Der 
Schloßplatz iſt ein ungeheurer Artilleriepark; ſämmt⸗ 
liches Geſchütz nicht nur der Armee, welches aus den 
Vorwerken zurückgezogen wurde, iſt dort zuſammenge⸗ 
fahren, ſondern auch ca. 5 — 600 eroberte Stücke, 
die vormals den Kommnactruppen gehörten. Der 


Abg. Freiherr v. Los wird für die Vorlage 
der Dotation iſt die finanzielle Frage wichtig und es ſtimmen, treu ſeiner Anſicht im vorigen Jahre, alles 
iſt befremdend, daß das Grſetz dem Reichstag noch dem hinzugeben, welcher Deutſchland vor den najen- 
im letzten Augenblick vorgelegt wied. Man jagt, man und ohrenabſchnetdenden Turkos bewahrt hat. Er 
wolle das eine Geſetz mit Hülfe des andern durch ⸗ iſt gegen die Verweiſung an eine Kommiſſion. 
bringen. Die Opulenz mit den Milliarden bringt Abg. Kiefer: Früher hat das Volk in Süd⸗ 
dahin, daß anlegt noch Bedürfniſſe zu befriedigen deulſchland wenig Verſtänduiß für Militärweſen ge- 
bleiben. In der Kommiſſion können Aufklärungen habt; aber dieſe Tage find vorüber und wenn Sie 
über die Höhe der Dotationen und über die Perſonen hier, vom hohen nationalen Standpunkte aus be⸗ 
gegeben werden. ſchließen, ſo werden Sie dem nationalen Gefühle des 

Die Diskuſſion iſt geſchloſſen. Das Haus be- | Bolteo in Süddeutſchland entſprechen. Die Forde⸗ 
ſchließt, daß über das Geſetz wegen der Beihülfen rung iſt ein Akt Königlichen Dankes, und wenn wir 
die zweite Berathung ohne Verweiſung in eine Kom- ben König in die Lage bringen, den Akt zu voll 
miſſion ſtattfinden ſoll. ziehen, jo werben wir in nichts die Sympathien des 

Zur Dotattonsangelegenheit nimmt das Wort Volkte verlieren. Mißſtimmung, Empfindlichkeit: das 
Fürſt Bismarck: Jenes Geſetz iſt ein Akt der Un- find lauter leere Befürchtungen. 
terflügung, dieſer ein Akt Königlicher Freigebigkeit, der Die Diekuſſton wird geſchloſſen. 

Kalſer bittet, ihm die Mittel dazu zu gewähren. Ich Nach perſönlichen Bemerkungen wird beſchloſſen, 
bitte Sie, ſich zu fragen, wie die Sachen hätten ver- die Vorlage an eine Kommiſſton von 14 Mitgliedern 
laufen können, wenn ein Anderer auf dem Thron ge- zu verweilen, und zwar zu geheimer Berathung, bie 
weſen wäre, als der jetzige Monarch? War es nicht Wahl ſoll eine halbe Stunde nach dem Plenum vor 
möglich, daß dieſer Krieg, ſeit 50 Jahren drohend, ſich gehen. 

einen Mann mit weniger hohem Muth auf den Schluß der Sitzung 2%, Uhe. Nächſte Sitzung: 
Throne gefunden hätte, daß er mit weniger Geſchick, Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung: Petitions berichte 
weniger Entſchloſſenheit, mit weniger jorgjamer Vor- und zweite Berathung des Beihülfegeſetzes, ſowie des 
bereitung geführt wurde? Wir verdanken dies dem Dotattonsgeſetzes. Reit jenes Materials iſt in dir Stadt geblieben und 
König von Preußen, ſeinen Verbündeten. Wenn ein Potsdam, 13. Juni. Heute Mittag 12 Uhr liegt theils noch in beſter Unordnung auf den Wäl⸗ 
König an Alter und Ehren reich, ſeine Exiſtenz ein- begaben ſich St. Maj. der König, die Prinzen Karl, len zerſireut umher, theils iſt er auf dem Marsfelde 
ſetzt, den Krieg ruhmreich durchführt, daun zurückkehrt, Friedrich Karl und Albrecht durch die Stadt vor das zuſammengefahren. Die Bahn nach Verſallles fahrt 
an Macht ſo groß wie Keiner auf Erden, ſo fragt Brandenburger Thor. Nachdem die Truppen, welche regelmäßig und die drüben noch des Miniſteriume 
er: wem habe ich es zu danken und der Blick lenkt dort Stellung genommen hatten, begrüßt worden und der Nation alverſammlung wegen nothwendigen 
ſich auf die Tapferkeit, den Muth der deutſchen Sol- waren, kehrte Se. Majeſtät mit den prinzlichen Herr⸗ Beamten — man zählt deren immerhin noch 1500 
daten, vor allen auf die Führung, welche zu belohnen ſchaften, bei welchen ſich auch die Frau Kronprinzeſſin — koſſen an 10 Francs täglicher Zulage. Die ſtarke 
ein Herzens bedürfniß ſein muß. Nicht Nütlichkeits⸗ in der Uniform des zweiten Leib-Hujaren-Regiments Wagenverbindung zwiſchen Verſallles und den Neben ⸗ 
gründe will ich voranſchicken. Bei uns kann der ge⸗ befand, nach dem Stadtſchloß zurück. um ½1 Uhr orten bat aufgehört; dagegen aber treffen täglich noch 
meine Mann zu den höchſten Ehren fleigen; Helen fand 5 Einmarſch der Truppen flatt. Prinz Albrecht neue Transporte Gefangener ein und das Lager im 
Sie ſich auf die Höhe der Situation. | 
den geldbewilligenden Abgeordneten, befriedigen Sie wude vom Oberbürgermeiſter mit einer Anſprache werden nicht leer, obwohl gewiß ſchon 20 — 24,000 
das Herzens bedürfniß des Kaisers, geben Sie ihm die empfangen, auf welche der Prinz antwortete. Der Mann, wenn nicht viel mehr, abgeführt worden find. 

n belohnen. (Beifall rechts.) empfang der Truppen war ein höͤchſt enthuſtaſtiſcher. Es mögen immer noch ihrer 6 8000 dort verwei⸗ 
len und hier in Paris ſieht es noch keineswegs dar⸗ 
nach aus, als od die Verhaftungen ſobald aufhören 
würden, beſonders wenn die alten Polizei-Agenten 
aus der Rue Jeruſalem erſt alle wieder in Thätig⸗ 
keit ſein werden. Manche von ihnen werden wieder 
zum Leben erwachen, welche man ſchon in die Seine 
geſtürzt oder geſteinigt glaubte. Sie alle werden 
eine Anzahl Perſonen bezeichnen können, denen gegen⸗ 
über ſie ſich jetzt aufs Neue zur Geltung bringen 
werden. Es liegt augenſcheinlich jetzt wenig daran, 
ob einige tauſend Perſonen mehr oder weniger ab⸗ 
geführt werden und Gewohnheit wird dabei zur zwei⸗ 
ten Natur. 

— Geſtern fand in der Madeleine⸗Kirche das 
feierliche Leichenbegängniß des Abbé Deguerry, Pfar⸗ 
rer dieſer Kirche und einer der ermordeten Geiſeln, 
ſtatt. Wie dem Erzbiſchof, jo wurden auch Deguerry 
die milttäriſchen Ehren zu Theil. Zahlreiche Offi⸗ 
ziere, darunter die Generale Vinoy, Ladmirault, Gre⸗ 
nier und Sajet, mehrere Deputirte, die Biſchöfe Du⸗ 
panloup, Allouvry (früher Biſchof zu Pamiers), 
Meignan (Csalous), Mabile (Verſailles) und Hu- 
gonier, einige andere Prälaten, der päpftliche Nun⸗ 
tius und viele ſonſtige Geiſtliche, eine große Anzahl 
von Pariſer Notabilitäten, ſowie zwei Dominikaner- 
mönde, die beiden einzigen des Pariſer Kloſters, 
welche uicht ermordet worden waren, wohwien der 
Ceremonie bei, die in der gewöhnlichen Weiſe vor 
ſich ging. 

— Die Lifte der Verhaftungen hat ſich in die⸗ 
ſen Tagen um folgende Namen vermehrt: Triuquet, 
Mitglied der Kommune, der mit ſeiner Frau in den 
amerikaniſchen Steinbrüchen von La Villette entdeckt 
wurde; Paſſedouet, ehemaliger Geraut verſchledener 
kleiner Zeitungen und Matre dee 13. Arrondiſſe⸗ 


Abg. v. Unruh (Magdeburg) bittet um Ver- Am Einzug nahmen Theil: das erſte Garde⸗Regiment, 
weiſung des Geſetzes an eine Kommiſſlon. das Garde⸗Jaͤgerbataillon, die Gardes du Corps, die 
Abg. Dr. Löwe: Wir find alle mit Dank er⸗ Gardehuſaren, ſowie das erſte und dritte Garde⸗Ulanen⸗ 
füllt für die glorreiche Führung unſeres Königs in Regiment. Der Vorbeimarſch fand im Luſtgarten 
dieſem Kriege, für feine und der Feldherrn Verdienſte; ſtatt. Der Kronprinz, die Prinzen Karl und Albrecht 
aber es iſt nicht konſtitutionell, ein Votum als Vers ritten à la suite beim erſten Garde-Regiment. Die 
trauensvotum, ſpeziell für den Kaiſer hinzuſtellen. 1155 Stadt iſt überaus reich geſchmückt. 
müſſen fragen, ob wir den Dank mit einer Ge — Coblenz, 13. Juni. Die Kaiſerin Auguſta 
willigung aus ſprechen ſollen. Dieſe Geldbewilligung iſt geſtein Abend hier eingetroffen und empfing heute 
ſtebt nicht im Einklang mit der allgemeinen Weßr⸗ den Beſuch des Kaiſers von Rußland, welcher um 
pflicht; die Führer find Beamte und wenn es ban 10 Uhr 45 Minuten Vormittags hier eintraf. Der 
gelingt, Großes zu leiſten, die Bewunderung zu er⸗ Kalſer von Rußland wird heute Vormittag die Pa⸗ 
regen, jo ift dies die wahre Belohnung, und nicht rade über das Katſer Alexander⸗Grenabier-Regiment 
abkaufen ſoll man ihnen das Glück, das Vertrauen abnehmen. Nach abgehaltener Parade findet ein De⸗ 
des Königs gerechtfertigt zu haben. Prämiiren Ste jeuner im Reſidenzſchloſſe ſtatt, zu welchem die Spitzen 
nicht mit der Dotation den Milttärſtand? Dieſe Do- der Behörden und die hier anweſenden Ofſtziere des 
tationen ſtehen auch nicht in Uebereinſtimmung mit Gardekorps befohlen find. Nachmittags wird ſich die 
unjeren, Juſtitutionen, der Dank ſcheint ſich jortpflan- | Kaiſerin zum Beſucht der Kaiſerin von Ruß land nach 
zen zu ſollen, ſcheint erblich werden zu ſollen und da- Ems begeben und von dort nach Berlin abreiſen. 
für haben wir leine Inſtitutlon. Wir find prinzipiell Ems, 12. Juni. Der König von Würtemberg 
gegen dieſe Belohnungen; wir haben aber auch poli- traf heute Abends hier ein und wurde von ſeiner 
tiſche Bedenken. Gerade der franzöſiſche Geiſt, der Gemahlin und vom Kaiſer von Rußland am Bahn⸗ 
aus ſolchen Belohnungen entſproſſen iſt, ſoll bei une hofe empfangen. Letzterer begiebt ſich morgen zur 
nicht einreißen, und die Auswahl, die der Monarch Revue nach Coblenz. Das Wetter it ſchön. 
treffen ſoll, wird ſchwierig fein. Einheit der Armee Frankfurt a. M., 12. Juni. Die diplomati⸗ 
war des Kaiſers Idee und Ziel, und das habe ich ſchen Konferenzen unter Vorſiß des Grafen v. Arnim 
gut gebeißen, habe dieſen Gedanken ſtets vertreten. nehmen ihren Fortgang. Die franzöſiſchen Bevoll⸗ 
Dieſe Dotationen, wie will der Kaijer fie vertbeilen mächtigten de Goulard und Leclerc ſind von den 
in einer Armee, die verſchiedene Kontingente zählt? Attachés Schneider und Threuil begleitet. Es han⸗ 
Kaun da nicht Mißſtimmung hervorgerufen werden? delt ſich vorerſt nicht um ſinanzie e Angelegenheiten, 
Soll die Theilung nach Kontingenten oder nach per- ſoudern um die nähere Feſiſiellung von Details be⸗ 
ſönlicher Empfindung geſchehen? Bekommt Preußen züglich der Greuzregulirung. Die hier ventilicten 


die Einheit des Laudvermeſſungen bilden, auf deren Grund dann die 
| Angelegenpeit definitiv erledigt werden kann. Die 

Entwurfs im Hauſe vor. Dauer der Konferenz wird auf böchſtens noch 14 mente unter der Regierung vom 4. September, De⸗ 
Abg. Lasker: Es iſt nicht gut, mit Prinzipien Tage bemeſſen. Jedenfalls treten jene Diplomaten legirter der Kommune für die Mairie von La Vil⸗ 
geſchäftliches Verfahren zu behandeln; ich befürworte aber zu weiteren Berathungen zuſammen, wenn erſtflette; Matuszewiez, Kommandant der 20. Legion und 
die Verweiſung an die Kommiſſion; nicht um die Be- die Landmeſſer ihre Aufgaben erledigt haben und die ehemaliger Hauptmann der regulären Armer, Ritter 
rathung für dieſe Seſſion zu verzögern, denn das Grenzen zwiſchen Frankreich und Deutichland karto- der Ehrenlegion; Pierre Denis, Sekretär des Herrn 
wäre verächtlich. Aber wir müſſen die Bedeutung des graphiſch feſtgeſtellt find. Jules Valles und Mitredakteur an dem „Cri du 
Geſetzes näher kennen lernen, und ich bedaure, daß Ans land. Peuple“; Gaſtwirth Galait in Belleville, Mitglied 
Herr Löwe heute ſchon über das Geſetz geſprochen hat, Der Feldzeugmeiſter Frei- des Central⸗Comités, in deſſen Kellern man einen 
ohne deſſen Bedeutung zu kennen. Heute liegen die hrrr v. Gablenz wird dem deutſchen Katjer anläßlich fgroßen Vorrath von Orſimbomben fand; Picard, 
Sachen anders wie bei den Dotationen von 1866, der Feier der Enthüllung des Königedenkmals ein eines der thätigſten Mitglieder der Internationale; 
welche den Charakter des Nationaldanles hatten. Dank eigenhändiges Glückwunſchſchreiben des Kaiſers über- endlich der Egypter Anps⸗et⸗Bittar, Direktor der Ma⸗ 
durch Geld, durch That iſt beſſer als Dank durch bringen. nuſkripte auf der Natlonal-Bibliothek unter der Kom⸗ 
Worte, die ernſt gemeint ſein können oder auch nicht. Verſailles, 12. Junt. Nationalverſammlung. munt. Eine Hausſuchung wurde geſtern in den 


ounten, iſt der Entwurf jo ſpät vorgelegt worden. In dieſer Beziehung weichen wir von 1866 nicht ab, Der Präsident verlieh ein Schreiben des Prinzen von Bmcaux der Zeitung „La Kommune“ vorgenommen; 
Abg. Völk: Wer aufrichtig it, muß zugeben, aber heute könnte die Ehrengabe zur Belohnung wer⸗ Join ville, in welchem derſelbe mittheilt, daß, nachdem die Siegel wurden angelegt, aber der Redakteur, Hr. 
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Berwelſen an eine Kommiſſion nicht um] den und darüber will ich Aufklärung, ob Ehrengabe er in den Departements Canal La Manche und Haute Delimal, blieb auf freiem Fuße; das Blatt zählte 
dae Geſetzes willen gewünſcht wird, ſondern um des] oder Vertheilung an Generale und Offiziere. 
7 olalionogeſeßes willen. Geholfen muß werden; hier] wünsche ich Unterſuchung in der Kommiſſion. Einer tuell die Wahl für das Departement Haute Marne) mune unterdrückt wurden, weil es verichiebene ihrer 


Darum Marne zum Deputisten gewählt worden jei, er even- trotz ſeines Titels zu jenen, welche von der Kom⸗ 


1871. 


Vergeſſen Ste Sohn, welcher ſich an der Tete derſelben befand, Felde von Setory, ſowie der Garten der Orangerte 


— — ——— 


1 unge 


1 
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Handlungen ſcharf angriff. — Der der Thellnahme herrn von Gablenz, die ruſſiſche Deputatlon if be⸗ 
am Morde des Generals Lecomte beſchuldigte Schu- reits auweſend, 25 Fürſtlichkeiten treffen ein, jo daß, 
macker ſoll derſelbe ſein, welcher wegen eines Mord⸗ 


quiſe d'Ornaus, zu zwanzig Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtbeilt wurde. Dieſe Angelegenheit erregte 


Skandal. zunächſt der Premier⸗Lieutenant Stumm, durch bedeu⸗ 
f — Bei der namentlichen Abſtimmung in der tende Reiſen, u. A. auch nach Egypten bekannt, bei⸗ 
Sitzung vom 8. Juni haben für die Aufhebung der gegeben werden. 
Proſkriptionsgeſetze gegen das Haus Bourbon unter — Die Kommiſſion zur Vorberathung des Ge⸗ 
undern auch die bonapartiſtiſchen Abgeordntten Abba- ſetzeutwurfes über die Dotationen für die Heerführer 
inet, Conti, Galloni d'Iſtria, Gavin, Häntjens, iſt geſtern gewählt worden und hat ſich ſofort konſti⸗ 
Graf Joachim Murat geſtimmt; dieſelben ſtimmten tuirt; fie iſt in folgender Weiſe zuſammengeſetzt: Ab⸗ 
dem entſprechend auch für die Gültigkeit der Wahlen geordneter Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt (Vor⸗ 
des Prinzen von Joinville und des Herzogs von ſitzender), v. Bennigſen (Stellvertreter), Dr. Mar- 
Aumale. Bekanntlich zeigten ſich bei dieſer Gelegen⸗ quardſen (Schriftführer), v. Lenthe (Stellvertreter), 
beit auch die früheren bonapartiſtiſchen Blätter ſehr Crämer, v. Frankenburg-Ludwigsdorf, Dr. Frieden⸗ 
hochherzig, indem ſie natürlich im Stillen gleiche To- thal, Kiefer, v. Brauchitſch, Schulze, Dr. M. Barth, 
leranz für die Napoleoniden erwarten. v. Benda und Reichenſperger (Olpe). Die Kommiſ⸗ 
— Im nichtamtlichen Theile bringt das „ofſt⸗ ſion iſt noch Abends zur Berathung zuſammenge⸗ 
zielle Journal“ einen Brief von Herrn E. Picard an treten. 
den Chef der extkutiven Gewalt, durch welchen er Potsdam, 13. Juni. 


wenn nur das Wetter günſtig, die Feler eine ſelten der vorzubringen und unter Beweis zu ſtellen, über 
verſuches auf ſeine Sch reſter, die berüchtigte Me- ee zu werden verſpricht. — Die Ernennung welche von ihm im Wechſelprozeſſe dem Wechſelkläger 

des früheren Militär⸗Bevollmächtigten in Paris, Flü- ein Eid deferirt und mit Nichtwiſſen geſchworen wor⸗ 
bekaunt⸗ gel⸗Adiutanten Grafen Walderſee, zum dortigen Ge- den iſt. Das Bundes- Oberhandelsgericht iſt dieſer 
lich in der letzten Zeit des Kaiſerreichts furchtbaren ſchäftsträger fol bereits vollzogen fein; demſelben wird Entſcheidung nicht beigetreten, ſondern hat den im 


Heute Nachmittag findet Waaren mit nach Haufe nehmen, well kein Begehr 
ſtatt, welches] dafür vorhanden war. 


— c EEE 


nahme der Subhaſtatlonen, welche durch dieſe An⸗ 
ſiedlungen bedingt werden, und Verarmung der Be⸗ 
wohner. Wünſchenewerth erſcheint es, derartige An⸗ 
ſiedelungen zu hindern, leider iſt kein Mittel zur 
Redreſſur vorhanden. — Neuerlich hat unſer Land⸗ 
raths⸗Amtsverweſer die Entdeckung gemacht, daß 
ierthümlicherwelſe ſeit dem Jahre 1853 immer nur 
3 ländliche und 2 ſtädtiſche Abgeordnete gewählt 
wurden, während die doppelte Anzahl, 6 ländliche 
und 4 ſtädtiſche zu wählen geweſen wäre. Bei der 
im Laufe dieſes Monats vorzunehme den Neuwahl 
auf 6 Jahre ſoll die vorſchriftsmäßige Zahl wieder 
feſtgehalten werden. Unter folgen Umſtänden iſt es 
freilich nicht zu verwundern, wenn die Intereſſen 
einzelner Theile des Kreiſes mangelhaft oder gar⸗ 
nicht vertreten wurden und mannigfache Klagen laut 
wurden. 


feſigeſtellt, daß der Kläger berechtigt ſei, im Wechſel⸗ 
Separatverfahren auch diejenigen Einwendungen wie⸗ 


Wechſelprozeſſe geleiſteten Ignoranzeid dem Wahrheits⸗ 
elde gleichgeſtellt. 

— Einem Briefe aus dem Marſchquartier Thiau⸗ 
court vom 9. d. M. zufolge hat das 5. pommerſche 
Snfanterie-Regiment Nr. 42 am 27. Mai mit dem 
1. Bataillon, am 28. Mai mit dem Füſtlier⸗Ba⸗ 
taillon und am 29. Mat mit dem 2. Bataillon Di⸗ 
jon verlaſſen, um in derſelben Reihenfolge am 10., 
11. und 13. Juni in ſeine neue Garniſon Metz ein⸗ 
zurücken. 

— Der geſtrige Leinewandmarkt in Alt⸗Damm 
war von Käufern ſehr ſchlecht beſucht; Leinwand war 
auch nur wenig zu Markte gebracht und obgleich die 
Preife bedeutend niedriger gegen das Vorjahr fi 
ſtellten, mußten viele Verkäufer doch wieder ihre 


Wermiſehtes 
— Eine ſchreckliche Scene ſplelte ſich dieſer Tage 
im Peſiher Thiergarten ab, wo die Gymnaſtiker-Ge 
ſellſchaft Merkel⸗Manley ſich produzirte. Die letzte 
Programm⸗Nummer war eine Veloclpedefahrt auf einem 
50 Fuß hoch zwiſchen zwei Holzſtangen ausgeſpanu⸗ 


eine Note der Bank von Frankreich, durch welche die ſteht das Stadttheater in vollen Flammen. Nähere 


ſeine Entlaſſung als Direktor der Bank einglebt. ein großes Feſidiner im Schützenhauſe 
Bekavntlich war er erſt ſoeben nach dem Rücktritt die Stadt den Offizieren giebt. Se. Maj. der Kaiſer 
aus dem Miniſtertum des Innern zu dieſem Poſten und die Prinzen haben ihre Gegenwart bei demſelben 
ernannt worden. Die „Liberté“ will wiſſen, mit zugeſagt. Abends wird die Stadt glänzend beleuchtet. 
Ausnahme von Rotbſchild und Mallet hätten die 13 Morzen Nachmittag findet feſtliche Bewirthung der 
Verwaltungsräthe gegen die Ernennung proteſtirt. Mannſchaften ſtatt. 

Uebrigens bringt das „Journal offiziel“ auch noch Breslau, 12. Junt, Abends. Seit 148 Uhr 


— Auch der hieſige „Gartenbau-Vereln“ beab⸗ 
ſichtigt, im Monat September eine Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſeausſtellung zu arranglren, die näheren Beftim- 
mungen ſollen indeſſen erſt in der Auguſt⸗Monats⸗ 
verſammlung getroffen werden. 

A Bulblitz, 13. Juni. Bei dem diesjährigen 
Schützenfeſte wurden die erſien Schüſſe ſtatutariſch von 
dem vorjährigen Schützenkönige für Se. Majeſtät den 
Kaiſer und König gethan. Der Buchhändler Kol⸗ 
terjahn that hierbei den beſten Schuß und wurde 
ſonach Se. Majeſtät der Kaiſer Schützenkönig von 


Bank-Verwaltung das Publikum über die bei derſel⸗ Details ſind noch nicht bekannt. 
ben deponisten Titel und Werthe beruhigt. Nie habe Ems, 13. Juni. Der Kaiſer von Rußland 
die Kommune ihre Hand an das Eigenthum der Pri⸗ hielt heute Vormittags am Schloßplatze in Coblenz 
vatleute gelegt; außer einigen Riauiſttionen ſei die Revue über das Kalſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Bank unangetaſtet geblieben. Regiment ab. Nach der Parade fand Dejeuner bei Bublitz. Se. Majeſtät haben nun auf die telegra⸗ 
— Wie die „Opiston Nationale“ meldet, hat der Kalſerin Auguſia ſtatt. Der Kaijer fuhr um phiſche Mitthelung die angetragene Schützenkönigs⸗ 
die Budget⸗Kommiſſion die Beſoldungen der hohen 2 Uhr nach Ems zurück, die Katjerin folgte um 2 würde anzunehmen und der Gilde zur Erinnerung au 
Würdenträger beflimmt wie folgt: Chef der 7 — Uhr 30 Minuten nach Ems, wo dieſelbe vom 3 Ereigniß die goldene Königsmedaille zu verleihen 
tiogewalt 40,000 Franken monatlich, Miniſter 50, und der Kaiſerin von Rußland und der Königin geruht. 
Franken jährlich. — Die Kommiſſion für die Neu- von Würtemberg am Bahnhof empfangen wurde. U Stralſund, 12. Junt. Geſtern Nachmittag 
geſtaltung der Armee hat ſich bekanntlich für die all⸗ Nach eingenommenem Diner im Hotel zu den vier hatten wir in den Straßen einen wahrhaft gräßlichen 
gemeine Wehrpflicht aus geſprochen; von ihren 45 Thürmen reiſte bie Katjerin Auguſta um 4½¼ Uhr Auftritt, der die Folge einer Schlägerei war. Wäh⸗ 
Mitgliedern, unter welchen 20 Generale find, wagte Nachmittags nach Berlin ab, wo dieſelbe morgen früh send Soldaten des 14. Infanterit-Regiments auf 
nicht ein einziges, dem alten franzöſiſchen Stand- 7 Uhr eintreffen wird. dem Neuen Markt vor dem Appel verſammelt waren, 
punkt das Wort zu reden, den nur Herr Thiers feſt⸗ Wien, 13. Juni. Die Gentralſpnode der An begannen ſich einige Arbelter, die ſich einen Rausch 
zuhalten ſuchte. gehörigen helvetiſcher Konfejflon nahm in ihrer heu- angetrunken hatten, zu prügeln. Ein Soldat miſchte 
— Der Herzog von Aumale und der Prinz tigen Sipung nach längerer Debatte den Antrag der ſich unter die Zankenden, um ſie zur Ruhe zu briu⸗ 
Jolnville befinden ſich in Verſailles, wo fie, wie der Majorität des Verfaſſungsausſchuſſes an, nach wel- gen. Durch die Dazwiſchenkuaft desſelben wurden fle 
„Gaulots“ meldet, bei ihrem alten Freunde und chem die bisherige Generalſynode in zwei jelbfändige jo wüthenb, daß der Eine einen großen Gtein er. 
Gertrauensmanne Bocher in der Rue de Satory ab⸗ Synoden getrennt wird, und zwar in eine deutſche griff und denſelben dem Soldaten gegen den Kopf 
geftiegen find. Die Prinzen machten geſtern Beſuche mit dem Sitzt in Wien und in eine böhmiſch-mäh- warf, während ein Anderer dem ſchon ſchwer Ver⸗ 
bei dem Präſidenten Grevy, bel Herren Thiers, dem riſche mit dem Sitze in Prag. letzten mit einem Kuüttel einen Hleb verjeßte, daß 
Kriegsminister Ciſſey und dem Marineminiſter Po⸗ Marſeille, 13. Juni. Das hieſige Kriegs der Soldat niederfank und bewußtlos ins Lazareth 
tonam, endlich bei Herrn Dufaure, nicht ſowohl in gericht bat heute ſeine Sitzungen eröffnet. Bel Be- getragen wurde. Hierüber aufgebracht, fielen eine 
feiner Eigenſchaft als Zufigminifter, denn als Advo- ginn der Verhandlung beſtritten die Angeklagten die Wenge Soldaten über dieſe Leute her. Einen der⸗ 
kat in dem Prozeſſe, welcher in Folge der Beſchlag- Kompetenz des Gerichtshofes, dieſer erklärte ſich jedoch ſelben haben fie, wie man mir ſagte, auf das Stein ⸗ 
nahme der „Geſchichte dis Hauſes Conde“ geführt für kompetent. Es wurden ſodann die Zeugen, pflaſter niedergeworfen und dabei mit dem Kopf auf 
wurd. Außerdem ſprachen fie noch bei dem jungen 160 an der Zahl, aufgerufen und die Anklageakte die Steine wiederholt geſtoßen. Die beiden am 
Prinzen von Broglie vor, der in Folge ſeiner im verleſen. ſchwerſten gravirten Arbeiter ſuchten ſich vor der Wuth 
Kampfe mit den Inſurgenten vor Paris empfangenen Verſailles, 13. Juni. Das „Journal officiel“ der Soldaten dadurch zu retten, daß ſie ſich in ein 
Wunde auf dem Tode liegt. Der Herzog v. Aumale veröffentlicht ein Schreiben Thiers an Picard, in Haus flüchteten und bie auf das Dach desſelben reti⸗ 
bat ſich in feiner äußeren Phpftognomie wenig ver⸗ welchem derſelbe ſein Bedauern aueſpricht, daß Picard rieten. Aus Furcht vor Schaden durch den hierdurch 
ändert; er iſt etwas kahler geworden, im Uebrigen die Annahme des Poſtens eines Gouverneure der entſtandenen Auflauf ſchloß der Hauseigenthümer raſch 
aber von dem früheren martialiſchen Ausſehen. Um- Bank verweigert habe, auf die hervorragenden Dienſte ſeinen Laden. Die Soldaten aber verfolgten die 
ſomehr hat der Prinz Jolnville gealtert; er iſt gam binweiſt, welche Picard durch ſeine Weisheit u id durch beiden Geflüchteten und brachten fie unter Schlägen 
gran, von gebengter Haltung und feine Taubheit hat ſeinen Muth dem Lande geleiſtet habe, und insbeſon⸗ und Stößen auf die Straße. Anſtatt fie nun eln⸗ 
ebenfale zugenommen. Des Nachmittage und des dere hervorhebt, daß derſelbe während der Belagerung fach der Hauptwache abzullefern, liefen ſich die Sol- 
Abends empfingen die Prinzen ihre Anhänger. Der das Finauzweſen mit außerordentlicher Klugheit ver- daten leider von ihrer Wuth fortveifen, und miß⸗ 
Herzog von Aumale ſoll ſich in den nächſten Tagen waltet und den Kredit aufrecht erhalten habe. — bandelten fie auf dem Wege dahin in einer durchaus 
wieder nach England begeben, wo die Niederkunft der Die Prinzen von Orleans wohnten Sonntags der ungehörigen Art. Während mehrere Soldaten die 
Gräfin von Paris bevorſteht; Jolnville wird ſich zu⸗ von Thiers gegebenen Soerce bei, waren jedoch bet Arbelter feſthlelten, ſchlutzen ſie andere nicht nur mit 
rächſt auf einen Landſiz in der Nähe von Vichy zu- dem vorhergehenden diplomatiſchen Diner nicht au- den Fäuſten auf den Kopf und ins Geſicht, ſondern 
rückziehen. Der Herzog von Chartres, der zweite weſend. — General v. Fabrice hat ſich Sonntag vor hauten auch mit der ſcharſen Klinge auf fie ein, daß 
Sohn des Herzogs von Orleans, wird ebenfalls in feiner Abreiſe nach Drutſchland von Thier verab- ihnen das Blut in den Nacken und über das Grſicht 
Verſailles erwartet. ſchiebet. — Die Kriegsgerichte find noch nicht gebil- ſtrömte. Einer der Mrbeiter ſuchte ſich zu wehren, 
Aus Marſeille, 10. Juni, wird telegraphiſch det, da bie große Anzahl von Gefangenen die Unter- während der andere um ſein Leben flehte. Bei der 
gemeldet: „Der engliſche Dampfer „International“, ſuchung zu einer höchſt verwickelten macht. Aufgereiztheit der tobenden Meuge wagte Niemand 
welcher das Kabel bringt, das Marſellle mit Altzer Athen, 13. Juni. Ueber Veränderungen im ſich hinein zu miſchen, und ſo erreichte der Auftritt 
vereinigen fol, iſt angelommen. Das Kriegögericht diplomatiſchen Korps liegen folgende Mittheilungen erſt fein Ende, als man an der Hauptwache an⸗ 
hat die Soldaten, weiche Augeſichts der Emente dejer- vor: Zum Geſandten für Konſtantinopel wurde Tri- langte. Ohne Zweifel waren die Arbeiter ſtrafbar 
Urten, zum Tode veruntheilt“. koupis, für Paris Rangabe und für Berlin Johann und werden daher ihrer Strafe nicht entgehen; aber 
Florenz, 12. Juni. Die „Opinion“ demen⸗ Deliannis ernannt. Füͤrſt Apſtlanti bleibt Geſandter auch von den Soldaten wird es mancher büßen 
rt auf das Entſchiedenſte eine aus Rom datirte in Wien und Bourdouris Geſandter in St. Peters- müſſen, jo eigenmächtig aufgetreten zu ſein und ſich 
Oepeſche Pariſer Journale, daß die italientſche Re- burg. ſelbſt Genugthuung verſchafft zu haben. Freilich glaub · 
glerung die Vermehrung der Fortifikationen Roms ten die meiflen ganz in ihrem Rechte zu ſein, und 
und die Verſenkung von Torpedos in den Häfen des Wunwinzielles. bei dem ganzen Sachverhalte läßt ſich mauches ent- 
Landes angeordnet habe, wobel fie bemerkt, daß die Stettin, 14. Junt. In der geſtrigen Stzung ſchuldtgen, iubeſſen wird auch für fie eine Straft 
politiſche Lage des Landes ſolche Maßretzeln nicht hat die ſtädtiſche gemiſchte Kommiſſion das Programm ſchwerllch ausbleiben. 
rechtferti en würde. für den fefilichen Empfang unſerer aus Frankreich Belgard, 13. Juni. Der Vorſteher der hie⸗ 
London, 13. Jani. Das Oberhaus lehute die heimkehrenden Truppen feſtgeſtellt. Zur Bewilligung gen Poft-Erpebition, Poſt⸗Expedient Obitz, if am 
von Loro Nuſſel eingebrachte Reſolutlon gegen den der angeblich zwischen 8- dis 9000 Thlr. betragen- 1. b. M. zum Poſt- Sekretär ernannt. 
Alabamavertrag ohne eine Alſtmmung vorzunehmen ab. den Kosten wird wahrſcheinlich ſchon in den nüchſten a Schwetz, 11. Jun. Die Frohnleichnams⸗ 
— Tagen eine außerordentliche Stadtverordneten-Sißung Prozeſſion am Donnerflag, den 8. d. Mis, wurde 
Meiner Nachrichten. ſtattſtaden, da Eile wegen der Arrangements aller- von der katholischen Bevölkerung unter zahlreicher Be⸗ 
Berlin, 13. Jan. Die Vorbereitungen dings geboten erſchelnt, wenn auch das Generalkom- theiltgung auswärtiger, namentlich ländlicher Gläu⸗ 
zum Einzuge iaffen die neut Kaiſerſtadt jetzt täglich mando dem Magiſtrat auf feine geſtrige Anfrage über bigen abgehalten. Zur Beier des am 16. d. Mts. 
ie anderem Gewande erſcheinen; nicht nur bie via den Zeitpunkt der Rückkebr der Truppen noch keine fattfindenden 25jährigen Papſtjubiläums werden vou 
triumphalis, auch die anderen Theile der Reſidenz Mittheilung zu machen im Stande geweſen if. den Katholiken ebenfalls große Vorbereltungen ge- 
beginnen, den Zeſſſchmuck anzulegen. Der Miniſter — Der Herr Genecal-Supertitindent Dr. Jas- troffen. Hayptſächlich wird es wohl auf einer Samm- 
des Janern fordert heute im „Staats-Anzeiger“ die pie begtebt ſich dente vim hier nach Berlin, idem lung von, Peterspfeunigen hinauslaufen. — Aus 
Ritter des eiſernen Kreuzes von 1813 — 15 auf, der die ſämmtlichen General- Superintendenten der Mon- unſerem Krelſe ergehen bittere Klagen über zuneh- 
Euthüllang des Denkmals am 16. beizuwohnen, und archte morgen Mittag unt 1 Uhr von Sr. Majeſtät mende Holzdiebſtähle, die übermäßige Anſiedelung in 
morgen bringt das Niichsblatt einen Rückblick auf dem Katjer empfangen wer den, um ihre Olückwünſche dem Tpeile des Kreiſes, welcher in der Nähe der 
vie ſechs früheren Sieges⸗Einzüge ia Berlin, gleich⸗ zum Orledensſchluſſe darzubr ingen. ‚Sorjien liegt, über daher rührende Verwilderung, 
ſam um die allgemeine feſiliche Stimmung auch da⸗ — Das Bundes⸗Ober handelsgericht hat neuer⸗ Hinneigung zum Holndtebſtahl und Mangel an Schul ⸗ 
buch zu vermehren. Der Katſer von Oeſterreich ent- bings wieder eine prinzipielle Entſcheidung des Ober- bildung, da bie Aermlichkeit der Anſiedler die Eln⸗ 
endet zu der Beier den General der Kavallerie, Frei- Tribunals in Berlin verwerfen. Das letztere hatte richtung von Schulen unmöglich macht; über Zu- 


ten Drahtſeile. 
an die Reihe kommen ſollte; um dieſe Zeit umzogen 
plötzlich dichte Wolken den Himmel und ein heftiger 
Platzregen brach los; dies hatte natürlich den Effekt, 
daß der weitaus größte Theil des Publikums des 
Publikums den Zuſchauerraum in möglichſter Elle ver- 
ließ, um ſich unter Dach zu ſalviren, und nur gegen 
30 Perſonen muthig dem Gewitter Troß boten. Die 
Gymnaſtiker ließen ſich jedoch hiervon nicht abhalten, 
die hals brecheriſche Produktion, auf die das Publikum 


Es war gegen 7 Uhr, als dieſe Piece 


bereits verzichtet hatte, auszuführen. Zum Verſtänd⸗ 


niß des Folgenden iſt es nöthig, eine kurze Beſchrei⸗ 


bung der Vorrichtung zu dieſer luftigen Fahrt zu 
geben. Das Rad des Velocipedes hat eine Rille, in 
die ſich das Drahtſeil legt; die durch die Nabe lau⸗ 
fende Achſe verlängert ſich rechts und links und bildet 
die obere ſchmale Seite eines langen Rechteckes, an 
deſſen unterer Qaerſtauge ein Gpmnaſtſker Trapez ⸗ 
künſte zum Beſten giebt, während ein zweiter auf dem 
Velocipede ſizt. Das Sell iſt durch dieſe Vorrſch⸗ 
tung wie durch einen großen Rahmen gezogen und 
das Velocipede kann wohl umlippen, aber nicht hin- 
unterfallen. Im ſtrömenden Regen erkletterten die 


Gymnaſtiker die hohe Stange, der Eine ſetzte ſich aufs 
Velocipede, der Andere hängte ſich an die Querſtange 


des Tropezes, um auf dieſe Weiſe den Gefährten zu 
koutrebalanciren und den Fall zu erſchweren. In 
raſchem Laufe ging es einmal über das Drahtſell, 
baum rücklings wieder zurück. Das ſpärliche Publi⸗ 
kum klatſche Befall und hatte genug, uicht jo dle 
Gymnaſtker. Noch einmal gingen ſie vor; allein 
als ſie die Mitte der Bahn erreicht hatten, begann 
das Veloclpede ſich auf die Seite zu legen, der Dar- 
aufſizende warf ſich mit dem Oberleib auf die andere 


Seite — es war zu ſpät, das Fahrzeug fiel und 


der ganze Rahmen hing umgekehrt am Stile, das 
V. locipede unten, die untere Trapez-Querſtange oben. 
Das Publikum brach in einen Schrei des Entſetzens 
aus, allein die Gymnaſtiker verloren die Kaltblütig⸗ 
keit nicht. Der Veloclpediſt hatte im Sturze ſein 
Fahrzeug ebenſowenig losgelaſſen, als ſein Genoſſe 
das Trapez. Nun hingen ſie dort in der ſchwin⸗ 
delnden Höhe, anfangs mit dem Kopfe nach abwärts, 
arbeiteten ſich mühſam in ſitzend⸗hängende Stellung 
empor und begannen ſich ruhig mit einander zu be⸗ 
rathen, was nun zu thun ſei. Das Ergebniß war, 
daß der Trapezkünſtler das Sell erfaßte und ſich an 
demſelben bis zur Stange entlang zog, an der er 
dan? natürlich binabſtieg. Der Andere hatte ruh lig 
ausgeharrt, bis das Seil frei war und erſt als dieſes 
nicht mehr ſchwankte, macht er das in den Speichen 
des Beloclpedes verwickelte Bein los, kletterte gleich ⸗ 
falls bis zum Seile empor und brachte ſich auf dem⸗ 
ſelben Wege wie fein muthiger Gefährte nach der 
anderen Seite in Sicherheit. Das Ganze mochte wohl 
an die fünf Minuten gewährt haben. Als die ge⸗ 
retteten Gymnaſtiker unten anlaugten, empfing fie ein 
Sturm von Beifall und das Grauſen des von der 
Scene gtängſtigten Publikums machte einem tiefen 
Staunen Platz, als es ſah, daß an den muthigen 
Männern, wenn man von der geiſterhaften Blaäſſe 
abſah, kaum mehr eine Spur von Aufregung wahr⸗ 
zunehmen ſei. \ 

— Aus Oderbrück wird folgender traglſcher 
Vorfall berichtet: Am 5. d. Mts. traf ein junges 
Paar — ob Braut-, ob Eheleute, iſt nicht bekaunt — 
bier ein, erfrifchte ſich beim Jörſter und beſtellte auch 
ein Mittagseſſen. Die beiden Perſonen begaben ſich 
alsdann nach dem Oderteiche, wo ſie von vorüber⸗ 
fahrenden Perſonen geſehen ſein ſollen, kehrten aber 
nicht zurück. Kurze Zeit darauf and man Gegen 
ſtände, welche die Fremden bel ſich gehabt hatten, am 
Ufer des Teiches vor und ſtellte Nachforſchunger au, 
welcht bald die Leichen der jungen Leute an's Licht 
förderten. Ste hatten beide den Tod geſucht, denn 
die Körper waren mit einem Plald⸗Riemen zuſammen⸗ 
gebunden. Außerdem will man an der Dame ſeſwere 
Steine gefunden haben, welche in der Kriuoline ber 
feſtigt geweſen find. 

— Ein merkwürdiges Hünengrab wurde in 
Cipſtochleb bel Brieſen vor Kurzem aufgedeckt. DIE 
Grabkammer hatte 5 Fuß im Quadrat, die zwei 
Fuß tiefen Seitenwände beſtanden aus in Lehm ge” 
mauerten, unregelmäßigen Feldſteinen und der Boden 


> 
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war mit größeren lefenartigen Steinen bedeckt. DMerf-Tgedient zu haben schenk. Gämmtlihe Sachen find 


würdig iſt der Umſtand, daß die Grabkammer keine 
Jeldſteinplatten, ſondern eine von Ziegeln (12 Zoll 
lang und 3 — 4 Zoll dick) flachgewölbte Decke hatte, 
die aber, da ſie ebenfalls nur in Lehm gemauert zu 
ſein ſchien, zum Theil eingeſtürzt war und ſomit der 
Erde von oben her in den Raum Eingang verſchaffte. 
Es möchte aus der Konſtruktion der Grabkammer 
mit Backſteinen zu folgern ſein, daß ſie einer ver⸗ 
hältnißmäßig ſpäten Zeit angehört. Der Inhalt an 
Urnen war leider durch die eingedrungene Erde und 
zum Theil auch durch zerbröckelte Ziegel arg zerſtört. 
Es laſſen ſich an den Gefäßen deutlich zwei Perioden 
unterſcheiden. In der einen Zeit wurden die Urnen 
nur leicht gebrannt (gedörrt), in der ſpäteren Zeit 
näherten ſie ſich in ihrer Härte mehr den Ziegeln. 
Die letzteren traten wiederum in einer Form auf, 
wie ſie ſelten gefunden werden. Sie waren röhren 
artig, 10— 12 Zoll lang bei 3 —4 Zoll Durch- 
meſſer und lagen über und nebeneinander, Oeffnung 
gegen Oeffnung gekehrt nach Art der Drainröhren, 
und enthielten nur Erde und Aſchentheile. Von die⸗ 
ſer Art find 6 Stück wohlerhalten und mehrert 
laſſen ſich noch immer zuſammenfügen. Außerdem 
waren verſchledene napfartige Gefäße, leicht gebrannt, 


im Beſitz des Eigenthümers von Eupſtochleb, des 
Grafen Mielwwnski auf Miloslaw bel Poſen. 

— Eine ſeltſame Operation) wurde vor einig 
Tagen in Glasgow vollzogen. Mander's Menagerie, 
eine von den großen umherziehenden Thierkarawanen 
Englands, war in die Stadt eingerückt mit einem 
ſonſt ſtattlichen Löwen, der an ſtarken Zahnſchmerzen 
in einem Grade litt, daß er nicht freſſen mochte und 
ſehr elend auszuſehen begann. Nicht als ob das 
mächtige Thier ſich erkältet oder an ſonſtigen Civili⸗ 
ſationsſchmerzen gelitten hätte, im Gegentheil, feine 
robuste Natur und ein etwas ſtörriſcher Sinn hatten 
zwiſchen ihm und ſeinem Wärter Uneinigkeit verur⸗ 
ſacht, ſo daß der letztere nichts anderes zu thun 
wußte, als ihm mit einer Elſenſtange über den Rachen 
zu fahren, wobei einer von den Zähnen zerſchlagen 
wurde. Es galt nun den loſen Zahn, der Herrn 
Nobel viel Beſchwerde machte, zu entfernen und ein 
Arzt aus Glasgow unternahm es, ihn davon zu be⸗ 
freien. Mit einiger Mühe gelang es, die Vorder⸗ 
tatzen und den Kopf an das Glitter feſtzubinden und 
der Zahnarzt beſtieg darauf einen großen Bottich, um 
in die Nähe des Zahnes zu gelangen. Durch ein 
vorgehaltenes Stück Holz gereizt, öffnete der Löwe 


faſt unverſehrt, die bekauntlich als Decke der ſtehen⸗ſeinen Rachen, worauf man eine Miſtgabel in den⸗ 
den Urnen dienten. Das größte Exemplar fällt durch ſelben hineinſteckte und ihn dadurch verhinderte zuzu⸗ 


den Umſtand auf, daß es drei 


ſtarke Füße hat und klappen. Der Arzt verſicherte ih feines Zahnes und 


allem Anſchein nach als Kochgeräth im Gebrauch nach bedeutenden Auſtrengungen — der Löwe ſträubte 
war. Außer Holzaſcht und vielen gebrannten Kno- ſich furchtbar — wurde die Operation glücklich voll⸗ 
chen enthielt die Grabkammer noch Fragmente eines bracht und das Zahnfleiſch aufgeſchuttten, wobei man 
eiſernen Schwertes, bronceartige Verzierungen, die entdeckte, daß der Knochen etwas verletzt geweſen war. 
auf Holz geſeſſen haben müſſen und einen zwei Zoll Der Patient geht mit einer Kranken diät von Fleiſch⸗ 
breiten Blechſtreifen, der als Ring um den Körper brühe und Bordeaux der Geweſung entgegen. 


Familicu⸗NMachrichten. 
Verlobt: Fräulein Louiſe Krumhann mit Herrn Beruh. 
Kickhäbes (Stettin). 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Thom (Stettin). — Herrn von de ale (Station Rambin 
Klein Popp! 


Mielde (Neu euh agen). 


® ben: Eigenthümer CThriſt. Radke (Stettin). — ® Öffenitli iſtbiet 
— demi (Meat) = 1 Fedder Gut hat 2055 legen Wen 


Drogiſt Herm. 


Gutsverkauf. 
Das ½ Meile von der Stadt Polzin im Belgard'er 
e in Pommern an der Chauſſee und 2½ Meilen 
belege e Rittergut 
ow nebſt Vorwerk will der zum Miltiär ein⸗ 
verkaufen. Das 


Morgen Gefammtfläche, davon ca. 31 


Couradt geb. Belde (Cöslin). — Tochter Elfe des] Morgen Gärten nebſt Park, 1700 Morgen Acker und 


Seren Ludewig (Stettin). 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn. 


Die während der diesſährigen Wollmarktezeit über 
unſere Bahnen in Stettin eingehende Wolle werden wir, 
wie in früheren Jahren, durch unſer Rollfohrwerk nach 
deim hieſigen Beſtimmnngsorte befördern laſſen, wenn 
18 Se bierſelbſt bis zur Ankunft der 

0 
ertheilt iſt. Das zu zahlende Rollgeld beträgt 2 pr 
pro Centner. 


Stettin, den 8. Jaut 1871: 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahngeſellſchaft. 


Stein. Kutscher. Metzenthin. 


Bekanntmachung. 


Bei der diesjährigen Verloofung find die 7 Aktien 
Nr. 203, 262, 315, 398, 435, 483, 685, 


zur Amortiſation gelangt und werden vom 1. Juli er. 
ab, gegen Rückgabe der mit Quittung zu verſehenden 
Aktien und der Coupons Nr. 12 bis 15 uebſt Talons 
3. Serie, mit 100 pro Aktie im Comtoir des Herrn 
Paul Wolfram, Franenſtraße 20 ausgezahlt. 

Ebendort erfolgt vom 1. Juli er. ab die Zahlung 
ver am 1. Jult er. fälligen Ziuſen mit 5 4 pr. Altie 
gegen Rückgabe des Zineſcheins er. 11 III. Serie. 

Vom vorigen Jahre ſind noch de Coupon u 


10 der Aktien Nr. 29. 30, 31, 675 u 
Stettin, den 31. Mai 1871. 


Der Vorſtand der gemeinnützigen 
Baugeſellſchaft. 


ütelnicke. Gadehbuseh. Wolfram. 


Bekanntmachung. 
Der diesjährige E 
Internationale Produlteumarkt 

in Leipzig 
witb 


Montag, den 10. Juli d. J., 
iu den Räumen 1 e l. gehalten werden. 
Leipzig, den 15. Ma 0 
Der Rath der Stadt Leipzig. 
Dr. Hoch 
Schleissner. 


Fraulfurter Lotterie. 
ie 1. 40 11 1 15 . 0 theilte im 
i . aſſe a . 9 ethe 
e ich Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung freo. 


i urch. 
n J. G. Kamel, 
Haupt⸗Kollelteur in Frankfurt a. M. 
urktion. 

Am Donnerflap, den 22. Juni d. J., von Vormittags 
10 Ubr ab, beabſichtige ich mein todtes wie lebeudes 
Inventarium, beſtebend in ca. 28 Adcroſerden, 10 Nohlen, 
31 Kühe hollender Race inc. Jungvieb, 1600 Schale, 
einige zwang Schweine, Wagen, Pflug: nnd ſonſtige 
Ackergeräthe, wie auch Hausgeräth aus freier Hand meiſt⸗ 
bletend gegen baare Zahlung zu o eu. - 

Gut Günterderg dei Breifenberg U. M., nahe der 
Vorpommerſchen Eiſenbahn. J a 

Flügge, 


Guts pächter. 


eitens des Empfängers keine andere Dispoſition 


260 Morgen größtentheils Rieſelwieſen. Sömmtliche 
Gebäude find nen und maſ iv, das Wohnhaus hat 21 
heizbare Zimmer. Auf dem Gute befindet ſich eine Bren⸗ 
nerei, Mahlmühle mit 2 Gängen, Hechſelſchneide⸗Dreſch⸗ 
und Futter quetſchmaſchine, ſämmtlich durch Dampf ges 
trieben, ferner) eine Kalkbrennerel und Ziegele 
tobte und lebende Juventar (1450 Schaaße inkl. Lämmer) 


iſt vollſtändig. 3 30,000 bis 35,000 . Der 
mbes ane 6 


am 28 Juni d. J, Nachmittags von 
5 2—5 Uhr 


im 2 unterzeichneten Rechts nwalts ſtatt. 
0 e näheren K ) 
bern ne 
auf ſchriftliche Aufragen Auskunft ertheilt. 
Polziu, den 27. Mat 1871. 
Meihauer, Rechtsanwalt. 


Die unterzeichneten Agem en der Preuß. Central · 


Bodeneredit Aktien ⸗Geſellſchaft in Berlin vermitteln 
unkündbare, durch Aunnität abzutragende Darlehen 
auf Gebäude und auf Liegenſchaften geben über 
die Bebing ungen der Darlehen Auskunft n. verabfolgen 
die erforderlichen Druck⸗ Formulare. 

Stettin. 


Scheller & Degner, 
Bank⸗Geſchäft. 


160. Fraukfurxter Lotterie. | 
De fl 200,000, 100,000, 
Ziehung 1. Mlaffe am 19. und 20. Juni d. J. 


50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000 ze. 


Original Looſe Y a 34 3. 13 . — ½ a 
K 1. 22 f 2 % a 26 pe te 22 
gigen Eluſendung des Betrages darch Poſtkarte 
ober gegen Entnahme durch Poſtvorſchuß di 
Haupteinnehmer a 


Gebrüder Stiebel 
in Frankfurt a. M., Sellerſtr. 41. 
Pläne und Liſten gratis. 


——— 


Volks⸗Auwalks⸗Bureau. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 

C. E. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 
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Julius Nicolay, 


vereideter Gütermeſſer, 
Jacobikirchhof S. 


Jagd⸗ Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſen macher in Köln aut Rhelnn. 
Einzige Preie⸗Medalllen in Bro berg 1868 und 
Königeberg i. P. 1869. ˖ 
Eiufache Jag⸗Oeweßre von 2% au. 
Deppelte 19 % 
do. Damasg und Patent . 10% — 

Leſaucheur — 22 


"Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empftehlt in 
gruen Auswahl, bei 14⸗tägiger Probe u. jeder Garantie 
1 Jos. Gilermann’s Feliale, 

Königabery i. P., a 21. 


wuazm, 


„ Das“ 


i alf Me u. 


ae rc EI P „ 


Diem Baron Rotzſchld hat während der 
Pariser Schrecken age das Glück gelächelt. Derſelbe 


PR, 2 N Wee en & wurden auf 7 * Dr. 
usberg je an lachtvie)h uin 
aufgeſtelltt 2 isch 

Au Niudvieh 2500 Stück. In Folge der Export⸗ 
geſchäfte nach England und den Rheinlanden war der 
Handel ſehr lebhaft. Die eiſe ſtellten ſich für beſte 


11—12 & pre 100 Pfd. Fleiſchgewicht. Der Markt 
ſchloß flauer. 

An Schweinen 4799 Stück. Die Zutriften waren 
viel zu ſtark, um mehr als mittelmäßige Preiſe erzielen 
zu können; obgleich einige hundert See nach dem 
Auslande verkauft wurden, ſo konnten die Beſtände nicht 
geräumt werden. 


fuhren fehlte e' namentlich an auswärtigen Käufern, welche 
deshalb ausgeblieben ſind, weil der Verſandt per Eiſen⸗ 
Hahn durch Militär⸗Beförderungen ſehr behindert, die 
Preiſe waren ſehr gedrückt und blieb eine große Anzahl 
Hammel bei Sen va Marktes unverkauft. 

Au Kälbern 2169 Stück. Die Zufuhren waren un ⸗ 
gewöhnlich ſtark, weshalb ſelbſt zu gedrückten Preiſen die 
Beſtände nicht ausverkauft werden konnten. 


Wetter ſchön 


Stettin, 14. Juni. Wind N. 

Barometer 28 3“). 

Mittags — 15 R 
1 An ber Börſe. 

Weizens etwas matter, loce per? Pſt. zac Que⸗ 
lk gel der geringer 56—61 , beſſerer 66—70 , 
feiner 75—80 , weißer u weißbunter 75 80 , 
per Juni u. Juni Juli 78 W bez, per Juli ⸗Auguſt 


76 U 7 Ki bez, 


wer 


1 55 5 
5 Erbſen ſtille, loes per 2000 Pfb. nach Qualität 
(utter 46, 49 , Koch. 505% 


Br 
Qualität auf 17—18 . mittlere 14—15 , orbinäve ! 


En Schofvich 13,575 Stück. Bei dieſen ſtarken Zur * 


Temperatur Morgeus + 8 R. 


Roggen matter, loco der 2000 Pb. nach Qualität 

50—52 , geringer 47—48 , feiner 52½ 537 
per Fal und Inn - Juli 51 W bez, per Juli⸗ 

a 595 bez., per September Oktober 52%, 

ez. 

Serſte matter, loce per b. 45 bis 49 

nach Qnualität. Br = 
Hafer ſtille, loeo ver 2000 Pfb. nach Qualität 45 

bis 12 , per Juni 50 % Br., per Juni⸗Juli 49½ 
Br. 7 


Winterrübſen per 2000 Pfb. September⸗Oktober 
‚110%, 111 K bez. 

Nüäböl matt, loco per 200 Pföo. 26% e Br., 
per Juni 262 % Br., Sebtember⸗Oktober 25/1 Br. 
00 nen 6% N bez., September ⸗Oktober 


Br., % Gd 

Spiritus matt, loco per 100 Liter à 100 Brozent 
ohne Faß 17 ½ % bez., u. Juni⸗Juli 161%, . 
Or., Juli⸗Auguſt 17%, Br., Auguſt⸗Sepember 173% 
Br., September ⸗Oktober 17½, ½ 72 bez. 
e Preiſe: Gelen 18 

egulirungs-Preiſe: Weizen 78 , Roggen 
81 &, Nübel 28% , 16%, A * 

Wehe 0-16 rg 

Weizen 60— „Roggen 50—56 , Gerſte 
40 44 , Hafer 28 32 , Erbſen 54 60 , 
Hen per Etr. 2½ —27½ Me, Stroh ver Scho 10 bie 
II &, Kartoffeln 18—20 3% 


Stettin, 12. Juni. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe. 
Stett. Stadt Oblig. —. Stett. Börſenh.⸗Oblig—. . 
Schanſpielh.⸗Oblig. — Pomm. Ehanffeebau-Oblig. —. 
Uſedom⸗Woll. Kreis⸗Oblig. —. Pr. Nat.-Berf -A. Too, 
Br. Nordd. See⸗ u. Fluß- Verſ.⸗Geſ. —. Pomerania —. 
Union 111¼ Br. Neue Dampfer⸗Kompagnie —. Balt. 
Lloyd 100 Br. Germania —. Pomm. Prov.⸗Zuckerſied.⸗ 
Aktien 2000 Br. Neue Dampfer⸗Komp. 85 Br. Vukan 
210 bez. Stett. Dampfmühlen⸗Geſellſch. 100 Br. 


Pom - 
merensd. Chem. Fabrik 1600 Br. 


do, per Auguſt⸗Septbr. 78% , bez., Septbr.⸗Oktober 
* 4 — 


Kölriſche Feuer Berſicherungs⸗Geſelſchaft 


1 EN Lolonia“. 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus nachſtehenden Reſultaten 


des letztjaͤhrigen Rechnungsabſchluſſes 
Grund⸗Kapttal 
Geſammte Reſerven 


Prämien- und Zinſen⸗Einnahme für 1870 
(exe, der Prämien für ſpatere Jahre) 101 


Vexſicherungen in Kraft am 31. 
1870 2 


5 Tolk. 3,000,000. 
27,036,452. 


1,319,871. 


5 Ir; 6,350,323. 


Dezember an i 
1 Thlr. 760,087,488. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen geen feſte und mäſßſige Prämien 


fehlen 
125 ee 15. Juni 1871. 


| Die Agenten. 


1 


Die General-Agentur. 


Fr. Pitzschky & Co., 


große Oderſtraße 18. 


. Felix, Partikulter, Möncheuſtraße Nr. 21 hierſelbſt, 
8 L. Graunke, Kaufmann, Schulzeuſtraße Fr 12 


C. Milch, Kıufmanı, Paradeplatz Nr. 12, 
O. Schumacher, Juſpektor der Germania, 
Rahm & Dietrich, Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen hierſelbſt, Oberwieck, 


Mühlenberg Nr. 3. 


Aus 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo 


VS 


0535460. Frankfurter Lotterie." 


laſſe: 19. Juni cr. Anfang. 


Ziehung * 
Original- ganze Looſe 


, halbe ⸗ 
. viertel ⸗ 
1 
| 
} 


Originalpreiſen. 
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= 


für 


obe e 
Möhren⸗ und 


Reſervoirs, 


billig zu bedienen 


Dr, Beheim-Schwarzbsch, Königl. Direktor. 


I. Kolesch, 
alf Arthursberg bei Stettin, 


eupfte hlt fich zur ee von Blecharbeiten jeder Art ale: 


Pontons und Boote ven jeder 


do. 
Roſengarten Nr. 55 hierſelbſt. 


Fähnrichs- u. K'reiwilligen-Examen 


bei Fllehne. 


(Die Frankfurter Lotterie geht 1872 gan; ein). 


3 Ti. 24 Sgr. 
1 Thlr. 27 82 
— Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 


Hermann Block, Stettin. 


— — — ———L˖t.d . —— —ꝓämü üö¶ 


rr ˙· A aa ee A 
Siaugen’s Reilse-Bureau, 
Berlin, Markgrafenſtr. 43 (Oensdarmenmarkt). 
N Programme zu den nächſten Geſellſchaftsreiſen nach 
Lothringen, nach dem Orient und nach Italien zu haben. 
Billete nach Amerika via Bremen zu allen Schiffen zu 


Elſaß, 


N 


Hi 


r Hoch unt Niederdruck, ſowfe jeder Konfteuftion, 
Locbobilkeſſel, a f 


Größe 


ranpfannen, Kühlſchiffe, Blechgefäße und 
Pfannen für Gan Fabriken, Reparaturen von Schiffteifeln. 


Durch günflige Lage und billige Arbeitskräfte iſt ee mir möglich, die geehrten Beſteller prompt un 


r F r Be as Teen 


ee 


| Breiteftraße 33. E. Aren, Breiteſraße 33, 
a empfiehlt 
ſein großes Leinenwaaren Lager Sommerſtoffe 
und | 5 a 2 
Magazin fertiger Wüſche zu Herren und Knaben Anzügen, 
für Herren, Damen und Kinder, Reiſedecken, Reiſeplaids, 
zu vollſtändigen Ausſtenern Steppdecken, Schwitzdecken, 
ene ee Badehemden, Bademäntel, 
zu Einkäufen für deu tüglichen Bedarf, Waſſerlaken, Waſſerbinden, 
bei bekannt reellſter Bedienung, zu außerordentlich billigen Preiſen. 


E. Aren, 2. 


Herren: und Anaben-Anzüge f 


in ſo guter Ausführung, wie in keinem anderen hieſiegen 

Geſchaͤfte, find wieder in derſelben großen Auswahl 

wie vor dem Feſte zu billigſten Preiſen vorräthig bei 
20 Louis Asch, 120; 
untere Schulzeuſtraße 20. 1 


Filz, Stoff- und Stroh⸗Hüte, I 


neue Facons in großer Auswahl bei 
Emanuel Lisser. 


3 „gpileptifche Krämpfe Faufudt) in 


i — 


Bühmiſche ‚Pllanmen, 
a Pf. 14 Ser, 
gute Kochbutter, a Pf. 9 Sgr. 
empfteblt 
F. W. Brandt, gr. Laſtadie 82. 


Feinen Mulfes⸗ Hering, 


vorzüglich ſchöͤnen Fetthering 
l. Sardellen, a Pf. 7 Sgr., 
empfiehlt 


F. W. Brandt, Ar. Laſtadie 82. 


Große Preisermäßigung. 


Um jede Concurzenz in der Billigkeit bedeutend 
zu übertreffen verkaufe ich die elegauteſten rein 


wollenen uets 


giſch rother Feldſpath 
wirb zu kaufen geſucht. Offerten sub F. T. 40 fico. 
Feri Agentur von Rudolf Mosse in 


Ein altes Nepoſttorium für ein Material- Heſchüſt wird 
zu kaufen geſucht. Selbſtkänfer wollen ihre Adreſſe ant er 
A. Z. Laffan poste restante nieb-rlegen. 


Stropps Hötel, 

zum ruſſiſchen Hof, 
Berlin, Branzöfifche Strafe 8, 
bequeme Lage, dicht an den Linden, feine com⸗ 
fortable Zimmer und Salon. Zum 15. Juni 
noch Zimmer frei. 


Eine leiſtung sfähige Chemiſche Fabrik Norbdeutſch⸗ 
lands ſrcht für den Abſatz von Schweſelſäure, Salpeter⸗ 
fäure, Superphogphaten und Rohphosphaten thätige, 
wohl eingeführte - 


Agenten. 

Reflektanten belisden ire Offerten unter Augase von 
Referenzen sub J. 6464 an die Annoncen-Expedition 
von Rudolf Mosse, Berlin, Friebrichſtraße 66, 
einzuſenden. 


Bu Damen Jaan 
zu nachflehend außerordentlich billigen Prelfen 3 B.: 
prima Buckgkin: Damen Jaquets 
Artl., die überall 5—6 rtl. koſten, 
prima Velour⸗Damen⸗Jaquets 
33 rtl., die überall 45, ktl. koſten, 
prima Tuch: Damen: JZaquets 
23 rtl., die überall 3-4 Hl. often, 
prima Dinora⸗Damen⸗Jaquets 
12 rtl,, die überall 23—3 rtl. koſten, 
Th. Ehlert, Heiligegeiſtſtr. 2. 


ieflich d talarıt ilepſte, Doktor 
le e tee nr FAR ‚über Hundert gebeilt. 


— [12.0.0 


Ein Bremer Haus in Colonial Saaten, namemlilch 
Reis, ſucht thätige 


Agenten. 


Bewerber mit Referenzen wollen ihre Offerten unter 
Litr, E. 805 an bie Annoncen-Expebition von E. 
Selulofte in Bremen ſeuden. 


Eine Wittwe wünſcht 3-4 junge Mädchen in voll⸗ 
ſtändige Penſion zu nehmen. Nähere Auskunft ertheilen 
err Paſter Teschendorf in Stettin, Herr Bafior 


Schmerzloſe Zahnoperationen mittelft 


Aethylidenchlorid und Stickstoffoxydul 


werden ausgeführt im Atelier von 


Fr. Schocher, Breiteſtraße 49—50. 


etzel in Mandelkow, und die Exped. d. Blattes. 


225 Für 5 8 

Maſchineu⸗Nütherinnen 

empfiehlt 

Manſchinengarn 

N beſte Qualität, 

2380 Yıds Ded. 21 Sgr. 

Rolle 14 Sgr., 

ſowie ſaͤmmtliche Zuthaten zur Ma⸗ 
i 


ne. 
Leo Korach, 


Reifichläger- und Beutlerſtr.⸗Ecke 
8 Nr. 19. a 


Dienf- u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Für mein rn ſuche einen Lehrling, 
H. Koehler, Breiteſtr., Parabeplatz-Ecke. 


Zu einem Getreide., Produkten - und Holz- 
Geſchäft wird für die Vager Verwaltung, Be- 
triebs⸗Aufſicht ze, ein thätiger, kautienefäbiger, etwa 
Oekonom oder Kaufmann geſucht; bie Stellung iſt 
eine dauernde, mit 5—600 % Jahrgehalt u. Tantieme 
verbunden. Nähere Auskunft ertheilt das landwirth⸗ 
ſchaftliche Bureau von Koh. Aug. Goetsch in 

erlin, Noſenthalerſtr. 14. 5 

Ein Uhrmacher⸗Gehülfe findet Beſchäftigung und wird 
gebeten ſich ſchriftlich zu melden bei 

A. Schacht, Uhrmacher 
zu Tuchel in Weſtpreußen. 


Ein Techniker, 


der Jahrelang in den größern chemiſchen Fabriken 
N und Norddeutſchlands als Betriebs- 
führer mit Erfolg ſervirte, und noch jetzt eine größere 
Schwefelſäurefabrik eiurichtete und leitete, fucht 
Verhältniſſe halber eine feinen ſeliden Leiſtungen ent 
prechende Stelle. — Gefl. Offerten sub N. 6518 
fördert die Annoncen Expedition von Rudolf 
Mosse, Berlin. 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag. 
Drei Staats verbrecher. Original ⸗Intriguenſtück 
in 5 Aufzügen von Dr. J. B. v. Schweitzer. 


— —T—TꝙXKCdßꝗ ng . 
Alle Sorten ; Die Nine 
Braunſchweiger Wurſt el ae ene Vichy 

f anut durch ihre lindernde Wirkung bei gro 
in Dee Dauerwaare, feſte Thüringer Salami- und | Reis unn Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 
Blaſen Schinken, Hamb. Rauchfleiſch, Rinder⸗Rou- durch Ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtuerven, bie 
lade, Preßkopf, Weſtph. Märzdaner⸗Schinken u. Pumper⸗ löſende für die Berſchleimungen, die ſtärkende für die 
nickel empftehlt Verbauung, nud bie blatreinigeube bei ſogen. Blut⸗ 
C. Scholz, Breiteſtraße 5. 


chärfen. 

Die Mincralwaſſer⸗ und en⸗Fabrik 
Oscar Wundram’s von Ir Dito Schar 
Hamburger MHagen- Drops. 
Dieſes ber lirir iſt das b bl 
ee ne Schablonen 
folgreich gegen langwierige ober ſchmerzhafte Verdauung, von Metall werden in jeder Art ſauber und billig 


Blähung, Beſchwerden, Kopſſchwerz, Erbrechen und Huſten 
a Glas 7½ und 10 & iſt zu haben bei 12255 


Lohmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


ſich 
auf billige Weiſe ſelbſt drucken, Schablonenabdrücke liegen 
d zur Auswabl, ſowie Pinſel und Farbe dazu. 
Schultz, 12. kleine Domſtr. 12. 


Sack-Leih-Anstalt 


von 


Louis Lewy & Co., 


Stettin, Heumarkt 8. 


Dr. Jahn’s Gichtwaſſer, 
ganz . Zabel dene 


Dr. Jahns Ouetschungs-Oel, 


a Fl. 174 9 19 
altbewäbrt bei Quetſchungen, Verrenkungen, Geſchwulſte 
alteren Schäden, und beſeitigt daß ſich ſetzende Oliederwaſſer, 
erhielten in Kommiſſton 


Sengstock & Co. 


Ae ee Sir er de N ind Ban DIR „rene eg 
un 86.8 cl, Backenhüte ih eri, u e eee er VICTORIA-THEATER 

4 7 — e 8 8 — 1 
erer, Tu u. Sede een en dee fen Werne uns| Privat-Entbindungs-Anstalt 


1% Sg. bs 2 a, Trauer häte Ute nahme bon ganzen Geſellſchaften Peder de eee deere e 


5 Hauben ſtets Lorrät big, wie & troh⸗ und Vereinen unter günſtig en Be- Ansamen Gebirgsorte. Adressen A. E. 70 poste 


ben in kingungen sostente Königerode . rt... 

i gung f 

Gch Au Knepel, Carl Bressel, Büthſeumachet, seitens e 
große Wollwebrſtr. 53. Stettin, Breiteſtraße Nr. 19. 


Bergmann’s Zahnseife 
und Pästa, 


anerkannt das vorzüglichſte Mittel zur Reinigung 
und banernden Erhaltung der Zähne und zur Be⸗ 
feltigung der Zahnſchmerzen, in Topfen a 3 und 
6 I Packeten a 5 und 10 Ar empfehlen 

Le amm de Schreiber, Kohlmarkt 15. 


= 


zum Benefiz für Herrn Heinrich Kreutzkamp. 


erden gegeben u. Leiſtungefähigkeit garantirt. HI erm.] Donnerſtag. Drei Paar 8 e mit 
Mitten Baek, asd 9 Paar Schuhe. Poli 


Gefang in 4 Abthellungen. 


